
Zeitschrift: Bündnerisches Monatsblatt : Zeitschrift für bündnerische Geschichte,
Landes- und Volkskunde

Herausgeber: F. Pieth

Band: 5 (1900)

Heft: 10

Rubrik: Die Witterung in Graubünden im Sommer 1900

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 232 —

theilt hat, rechnung geben, also bliben mine Herren im schuldig XVII
gulden VII batzen, die sind im also par bezalt.

R. P. II 197.

Uff 5t tag Nouvembris anno zc. 71t. hànt burgermeister, klein
und groß räth von gmeyner diser statt Cur notturfft und nutz wegen
angesechen und beschlossen: diewyl von etlichen stetten, Herrn und sleckhen

hüpsche summa geltts an erlytne brunnst und empfangnen schaden

verehret stge worden, das man hetz umb ein mall ein yeder zunfft zu er-

buwung derselben hüser 1° Kronen geben und stürm solle und übrigs
dannethin ußtheillen und anwenden, es stge zu gmeyner statt büw oder

gmeinen bürgeren, alweg nach dem mher khumpt und minen Herrn gutt
bedunckht. R. P. II. Pag. 202.

Hiernach volget, was man uß dem vorgeschrybnen verehreten geltt
nach lutt miner Herrn rathschlag in einen old in den anndern weg uß
geben hatt.

Xcki 9. February anno zc. 75t. man der schniderzunnfft
verehret und geben einhundert Kronen 100

àài 9 àitto anno ut supra hatt man der schuchmacherzunnfft

geben und verehret zweyhundert gulden L,. 200.
Vcki 9 à anno nt supra hatt der pfisterzunnfft geben und

verehret zweyhundert gulden R. 200.

Xàt 9 àttto anno ut supra hatt man der schmidtzunnfft verehret
und geben zweyhundert gulden k. 200.

Vài 9 ckitto anno ut supra hatt man der rebleuthenzmmfft
verehret und geben zweyhundert gulden k. 200.

R. P. pag. 273. 7?. /.

Die Witterung in Graubiindeu im Sommer 19W.
(Mitteilung der Meteorologischen Cmtralanstalt.)

Der Monat Juni war in seiner ersten Dekade meist trocken;

regnerisches Wetter, veranlaßt durch von Westen vordringende Depressionen,

fiel dagegen in die Zeit vom 12.—22., während eine

niederschlagsarme Periode im Gefolge einer von Südwesten vorrückenden

Hochdruckzone den Monat abschloß. Als Ausnahmen zu dem eben Gesagten

sind anzuführen im Norden die unter dem Einfluß mehrerer Teilminima
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in einem großen über Centraleuropa liegenden Gebiet tiefen Luftdrucks
sich bildenden Gewitter und Niederschläge vom 5.-7., im Süden die

Regentage vom 1.—5., im Engadin der 6., für die zweite Dekade die

im Norden allgemein trockenen Tage des 17. und 19., im Oberland
auch der 21., im Süden der 14.—17., 19. und 21., für den Monats-
fchluß der 26., stellenweise auch der 25. Die größte monatliche
Niederschlagsmenge hatte die Station Flüelahospiz mit 100 mm, die geringste
Sedrun mit 24 mm, die größte Tagesmenge Braggio und Grono, vicko

Tabelle. Die Temperatur, im Anfang rasch zu sommerlicher Höhe
ansteigend (am 4. und 5., nachmittags 1^ Uhr in Chur über 25°),
erlitt vom 7.-9. im Norden einen Rückfall, um schon am 11. sich zum
Monatsmaximum zu erheben. Weitere Rückfälle erfolgten am 14., 18.,
22. (nachmittags 14/z Uhr in Chur noch 13°) und 26., Steigen bis zu

mäßiger Höhe fand statt am 16., 19., 25. und 30. Am 13. und 29.

waren im Engadin die Berge bis zu 2500 m herab angeschneit. Im
Süden hob sich die Temperatur bis zum 8. beständig, erreichte, nach

abwechselndem Steigen und Fallen, am 16. und 17. den höchsten

Betrag und verharrte dann im Wechsel zwischen Ab- und Zunahme auf
einer mittleren Höhe. Das Temperaturmittel des Monats übertraf
das dreißigjährige um 1°. Die tiefste Morgentemperatur zeigte das

Minimalthermometer fast allgemein am 1., nämlich —0,^° in Arosa
und Sils-Maria, —0,/ in Davos, 0,g° auf Maloja und 8,5° in Casta-

segna, in.Bevers dagegen am 28. mit —0,z°. Im sernern führen wir
als kalte Morgen auf den Höhenstationen an den 2.—4., 8., 15., 27.
und 28. mit Minimaltemperaturen, die 5° nicht erreichten. Die Sonne
schien in Arosa während 126, in Davos 169, auf Maloja 187 Stunden
(in Zürich 253 Stunden — 15jähriges Mittel 214 Stunden, in Lugano
238 Stunden). Nur der 6., 8., 10., 15., 18.-22. und der 26. hatten
im Norden, der 3., 20., 22., 25. und 28. im Süden wenig oder keinen

Sonnenschein. — Tage mit erheblichen elektrischen Erscheinungen waren
der 5.: abends Gewitter im Prätigau und im Oberland, ferner der

6.: vormittags und nachts im Medels, nachts im Unterengadin, der

12.: nachmittags Gewitter im Schansigg, mittleren Engadin und Bergell,

der 18.: mittags im obern Bergell, ebenso der 22.: früh morgens
Gewitter im Rheinwald, nachmittags auf dem Bernhardin und im
untern Calanca und Misox, mittlern Engadin, obern Bergell und Pu-
schlav. Im übrigen (Ueberschwemmungen im Münsterthal und bei Ce-
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lerina) viàs Naturchronik, Seite 176 dieses Blattes. Im Dorfe Splü-
gen und in Lenz wurden zwischen IIU/4 und IlU/zUhr nachts des l8.
Juni zwei Erdbebenstöße mit ziemlicher Erschütterung von Nord nach

Süd, eine halbe Minute dauernd, bemerkt.

Der Juli war ein relativ trockener und zum Teil sehr warmer
Sommermonat. Die Niederschläge erreichten den normalen Betrag
wieder nicht. Meist im Zusammenhang mit Gewittern waren sie auf
einzelne Perioden (3.-7., 12. und 13., 19.-22., 29. und 30.)
verteilt, zu welchen Tagen im Prätigau, Schanfigg, Davos und

Oberhalbstein auch noch die vom 8.—1V., 17., 18. und 23. kamen, während
umgekehrt im Süden vom 5.—12. fast kein Regen, vom 14.—20. nur
stellenweise solcher fiel. Die größte Monatssumme hatte wieder die

Station Flüelahospiz: 2l6 mm, die geringste Soglio: 64 ww, die größte

Tagesmenge Poschiavo und Bernhardin, và Tabelle. An den

sonnenscheinreichen Tagen des 1. und 2. stieg das Quecksilber im Thermometer

auf eine ansehnliche Höhe, sank dann aber unter dem Einfluß
im Norden nach Nordosten und Osten abziehender Depressionen bis zum
10. fast beständig (am 7. Juli reichte im Prätigau der Schneeanflug
bis zu 1700 w, in Davos bis 1800 m, im Engadin bis 2000 m; am
7., 8. und 9. sah man im Oberengadin zeitweise Schneeflocken, am 8.
von 7'/z—8^2 Uhr morgens auch in Davos, so daß die Berge bis
1650 m herab angeschneit waren, am 10. betrug die lU/s Uhr-Temperatur

in Chur bloß 12°), um sodann unter dem Regime hohen Drucks

in Zentraleuropa bei meist klarem Himmel erst rasch, hierauf allmälig
in den Niederungen bis nahe an 30° (am 17. und 20.) zu steigen.

Die Gewittertage vom 21. und 22. brachten etwelche Abkühlung, allein
schon mit dem 25. begann ein rasches Steigen (1Us Uhr nachmittags
in Chur über 30°, Morgentemperatur nahezu 20°). Eine starke

Abkühlung verursachten die Gewitter vom 29. und 30. Im Süden (Grono)
war in den 15 Tagen vom 14.—28. die Iflz Uhr-Temperatur fast
jeden Tag über 30°, im Engadin (Bevers) zwischen 20 und 25°.
Neben der kühlsten Pentade (Chur 5.—9. Juli: 12,g°, die 4 Tage vom
7.-10. nur 10,z°) weist der Juli 1900 auch solche auf, die zu den

wärmsten der vieljährigen Beobachtungsreihe gehören (Chur 15.—19.

Juli: 22,4°). Dank der Kälteperiode vom 4.—10. überstieg das
Monatsmittel der Temperatur den normalen Wert nur um 1°. Die
kältesten Morgen, auf den Höhen nicht über 6°, fielen auf den 5. und



Niederschlagsmenge in mm.

Meteorologische

Monatssuinme Größte Tagessumme

Station «n
0"? N K S-? S? A

Splügen 44 151 377 MIN 15.g 55.« 99«
Tag 22. 3. 24.

Tamils 45 30 193 min 27.« 28.« 48.«
Tag 22. 4. 24.

Platta 81 155 281 iriin 7-7 48.« 79.«
Tag 22. 3. 24.

Jlanz 82 109 186 ININ 16.4 23.« 43.«
Tag 22. 21. 24.

Reichenau 5! 30 S NNN 20.4 33.« S

Tag 22. 20. ê

Chur 52 111 146 NNN 17.« 27.4 29.4
Mittel 1864 - 33. 84 114 114 Tag 22. 4. 8.

Seewis 70 149 155 m IN 19.« 24.« 23.«
Tag 22. 4. 8.

St. Antönien 89 169 158 IN IN 25.« 21.« 32«
Tag 22. 4. 8.

Tschiertschen 38 184 192 ININ 28.« 30.« 33.«
Tag 22. 4. 24.

Arosa 80 170 233 ININ 21.« 23.« 46.«
Tag 22. 4. 28.

Davos 46 112 197 ININ 16« 22.« 43.«
Mittel 1864 - 93. 103 123 125 Tag 22. 30. 28.

Valcava 33 118 151 ININ 23.« 37.« 42.«
Tag 22. 4. 24.

Remits t 44 76 82 ININ 23., 27« 21.«
Tag 22. 4. - 24.

Schuls 64 72 78 NNN 27-5 35.« S

Tag 22. 4. s

Bevers...... 41 100 167 NNN 20.« 30.7 44.«
Tag 22. 4. 24.

Sils-Maria 63 103 222 NNN 37.« 42.« 55.«
Mittel 1864 -93. 91 113 114 Tag 22. 4. 24.

Maloja 68 73 237 NNN 38, 33 7 6!.,
Tag 22. 4. 24.

Stalla 50 113 237 NNN 24.4 38.« 62.7
Tag 22. 4. 24.

Bernhardin 84 178 488 NNN 18.« 61.« 123.4
Tag 22. 3. 24.

Braggio 85 103 394 NNN 60.« 44.7 88.«
Tag 22. 3. 24.

Poschiavo (Le Prese) 57 116 247 NNN 22.« 61 4 79.«
Tag 22. '4. 24.

Castasegna 76 74 313 NNN 35.4 24.« 83.«
Mittel 1864-93. 156 168 177 Tag 22. 4. 24.

Grono 97 117 344 NNN 59.« 54.« 73.«
Tag 22. 3. 24.
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den 7.—11. Das absolute Minimum hatte der 9. mit 0,?° in Arosa
und auf Maloja, 1,z° in Davos, Bevers und Sils und 10,in Casta-

segna. Reichlich spendete die Sonne ihren Glanz, besonders am 1., 2.,

11., 12., 14.—22., 24.-29. und 31., im Süden auch am 30. (Da
die Niederschläge nicht selten nach sonnenreichen Tagen am späten Abend

oder zur Nachtzeit fielen, so erklärt es sich, daß einzelne der
vorgenannten Daten auch mit den oben erwähnten Regentagen übereinstimmen.)
Die monatliche Dauer der Insolation betrug in Arosa 180, Davos
210, auf Maloja 243 Stunden (in Zürich 269 — 15jähriges Mittel
241, in Lugano 328 Stunden). — Am 3. Juli gewitterte es vormittags

im Calanca und Bergell, nachmittags im Oberland, Schanfigg,
Engadin, spät abends im Landwasserthal, mittlern und obern Engadin
und im Bergell, in der Nacht 3./4. im Wedels, am 13. bald nach dem

Mittag in Bevers, Davos, Oberhalbstein, untern Calanca und Misox,
nachmittags im Prätigau und Schanfigg (?ià Naturchronik Seite 216),
abends im Oberland, am 16., um die Mittagszeit, im Unterengadin,
abends in Davos und mittleren Engadin, nachts im Münsterthal, am

17., nachmittags, im mittlern Engadin und im Münsterthal, abends

im Prätigau, am Flüelapaß, im Rheinwald, Calanca und Misox,
nachts im obern Bergell und im Puschlav (Naturchronik, Seite 216),
am 18. im obern Prätigau und am Flüela nachmittags, im Misox
und untern Calanca, sowie im obern Oberland abends (Naturchronik,
Seite 216), am 19., nachmittags, im untern Landwasserthal und

Oberhalbstein, abends im Rheinwald, Calanca und mittlern Engadin. Am
20. entluden sich abends Gewitter mit starkem Regen im Oberland und

Calandagebiet (Naturchronik, Seite 216), Landwasser und Schanfigg,
auf der Lenzerhaide, im Rheinwald und Calanca, nachts vom obern

Prätigau über den Flüela ins Unterengadin, am 21. nachmittags vom

Prätigau (Naturchronik, Seite 217) bis ins Unterengadin, im Münsterthal

und mittlern, später auch im obern Engadin, abends im Obtt-
land und untern Calanca, am 22., nachmittags, im Lugnez, Schams
(Naturchronik, Seite 217), untern Land Wasserthal, Lenzerhaide und am

Flüela, abends im Puschlav, am 26., abends, im Münsterthal und

Calanca. Am 27. machten sich namentlich elektrische Entladungen
bemerkbar im Rheinwald (Blitzschlag in eine Tanne nahe beim Dorfe
Splügen), am Bernhardin und im Calanca, am frühen Abend im
Lugnez, Davos und am Flüela, am 28., morgens früh und mittags,
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im Medels, nachmittags im Rheinwald und Puschlav, am 29., abends

und nachts, fast im ganzen Kanton, am 30., früh morgens, auf der

Maloja, im untern Calanca, Schanfigg und Davos, im untern Engadin
und Münsterthal, in der Nacht 30./31. im Unterengadin.

Der August erreichte trotz einiger warmer Tage (im Norden der

2., 7., 19. und 20., in Chur bis zu 25", im Süden der 1.—3., Grono

nahezu 30°) nicht mehr die eigentliche Sommerwärme. Er war im
Durchschnitt zu kalt. Am Morgen recht kühl waren in den Niederungen
der 6., 12., 30. und 31., unfreundlich am Mittag der 11., 29. und

ganz besonders der regnerische 8. August (14/-. Uhr nachmittags nur
11° in Chur). Es blieb denn auch das Monatsmittel der Temperatur
um ca. 1° hinter dem normalen Wert zurück, während die Summe
aller Niederschläge den vieljährigen Mittelwert, namentlich im Süden
und im Engadin (vicks Tabelle) bedeutend überschritt. Die größten

Monatssummen weist nächst dem Bernhardin (vicko Tabelle) die Station
Hinterrhein auf, mit 396 mw, die kleinsten Schuls und Remüs <Ms
Tabelle). Die größte Tagesmenge, außer dem Bernhardin, wurde
gemessen in Splügen und Hinterrhein: 99,5 und 97,g mm am 24. In
Splügen betrug die Summe des 23. und 24. zusammen 162,5, in
Hinterrhein 157,4, in Braggio 167,z mm, Mengen, die zwar noch

bedeutend zurückstehen gegen diejenigen der gleichen zwei Tage an vielen

Stationen im Tessin; Z.B. Borgnone 411,z, Locarno 216,4, Lugano
205,g mm. Die ziemlich häufigen Niederschläge in der ersten Dekade

hatten ihren Grund in nördlich vorbeiziehenden, oft tief in Zentraleuropa

eindringenden Depressionen, diejenigen der dritten in solchen,

die aus IV und 81V durch das mittlere Europa nach Osten abzogen.

Während der zweiten Dekade, besonders in ihrer ersten Hälfte, machte

sich eine von Westen gekommene Hochdruckzone über Mitteleuropa
geltend, welche bei nordöstlichen Winden allgemein trockene Witterung
veranlaßte. Die Sonne schien nur am 1.—3., 6., 7., 9., 10., 12.—14.,
22., 25., 26., 30. und 31., im Süden auch am 11. fast den ganzen

Tag. Die Monatssummen der einzelnen Stationen fielen etwas zu
klein aus: Arosa 171, Davos 199, Maloja 192 Stunden (Zürich 201

— 15jähriges Mittel 233 Stunden, Lugano 226 Stunden). Das
Minimalthermometer zeigte die tiefsten Temperaturen auf einigen
Stationen am 12.: Arosa und Maloja 1,2°, BeVers —1,s°, in Davos am
13. mit 1,<>°, in Sils-Maria und Castasegna am 6.: 1,g° und 9,g°.
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Auch der 7., 11., 14., 30. und 31. zeigten auf den Höhenstationen
Mimmaltemperaturen unter 4°. In den hohen Lagen hatte es am
12., morgens, Reif, und oberhalb Seewis war der Boden gefroren;
am 11. sah man von Maloja und St. Antönien aus Schnee bis zu
2000 m herab. — Gewitter traten auf am 4. August, nachmittags, im
Calanca (Hagelschaden) und im Oberland, am 10., morgens früh, im
mittlern Engadin, nachmittags auf der Lenzerhaide, im Domleschg

(leichter Hagelschlag), im Oberland und im Prätigau (Hagel und Riesel

am Südabhang des Bilans, in Larnoz und Matär einzelne Schloffen
bis zu Baumnußgröße), abends im mittlern und obern Engadin, im
untern Calanca und Mifox, am 19., abends am Hochwang und Strela,
nachts im Oberland, am Hinterrhein, im Albulathal, Oberengadin und

Bergell, am 23., nachts im Oberland, Oberengadin und im Calanca
(ebenso nachts 23./24. bis 6 Uhr morgens), am 24., nachmittags im
Oberland, nachts im Bergell, 2K./27. im Oberland, mittlern und obern

Engadin und am 27. August, nachmittags im Oberland und
Hinterrheinthal, nachts im Calanca und Misox. Ueber Erdbeben, Gewitter
und Hochwasserschaden, besonders am 8., 23. und 24., và
Naturchronik, Seite 223 und 224. ll. N.

Wronik des Monats Septemöer.

Politisches. Der Kleine Rat hat beim Bundesrate Herrn Regierungsrat
A. Caflisch als Kommissär für die Wiedereinsetzung zweier euf der Linie Livigno-
Bormio in Abgang geratener Grenzsteine in Vorschlag gebracht.

Kirchliche». Die Gemeinden des Prätigau haben öffentlich protestiert gegen
die Einführung einer Wallfahrt nach Seewis und die Erwartung ausgesprochen, daß

solche künftig unterlassen werden. — In den ersten vier Tagen des Monats fanden
im Seminar St. Luzi geistliche Exerzitien statt.

Erziehung»- und Schulwesen. Den 10. September begannen die

Aufnahmsprüfungen für die Kantonsschule. Zu denselben stellten sich 138 Schüler ein,

zum Examen in die I. Klasse 82, in die II. 80, in die III. 26, in die IV. 8, in
die V. und VI. je 1 ; alle konnten in die Schule aufgenommen werden, jedoch lange
nicht alle in die Klasse, für welche sie sich angemeldet hatten; so mußten ungefähr
die Hälfte derer, welche sich für die II. Klasse angemeldet hatten, in die I. Klasse

zurückversetzt werden. Die Zahl der Kantonsschüler im neuen Kursus beträgt 400. —

In die Primärschule der Stadt Chur sind 187 Kinder, 80 Knaben und 77 Mädchen

neu eingetreten. — Die Realschule in Thusis hat ihren neuen Kursus mit 20

Zöglingen, darunter 8 neu eingetretenen, begonnen. — Die Gemeinde Brusio beschloß
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